
Editorial

Wie wird der Kommunismus ein Vierteljahrhundert nach der Überwindung seiner dik-
tatorischen Regime in Europa erinnert? Dieser Frage ist der Schwerpunkt des Jahrbuchs 
für Historische Kommunismusforschung 2014 gewidmet. Seit den friedlichen Revolutionen 
1989 hat sich insbesondere in den Staaten Ostmitteleuropas eine disparate Erinnerungs-
kultur herausgebildet. Deutschland stellt dabei einen Sonderfall dar. Mit der Vereini-
gung der beiden deutschen Staaten 1990 wurde die Auseinandersetzung mit der SED-
Diktatur zu einer gesamtdeutschen Angelegenheit sowohl mit Blick auf Inhalte und 
Akteure als auch auf die beteiligten Institutionen. Auch wenn die Auseinandersetzung 
mit der SED-Diktatur insbesondere in den Neunzigerjahren in Deutschland mit manch-
mal harten, politischen Bandagen geführt worden ist, taten sich keine derart tiefen Grä-
ben auf, wie sie für den Vergangenheitsdiskurs etwa in Polen, Tschechien oder Ungarn 
kennzeichnend sind. Dies mag auch daran liegen, dass es in Ostdeutschland einen weit-
aus stärkeren Elitenaustausch gegeben hat als in den anderen Staaten des einstigen Ost-
blocks. Anders als in Ostdeutschland mussten die ostmitteleuropäischen Transforma-
tionsgesellschaften die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Herausforderungen 
allein bewältigen, die mit dem Umbruch des Jahres 1989 einhergingen. 

Während die Geschichte des Ministeriums für Staatssicherheit am 15. Januar 1990 mit 
der Besetzung der Stasizentrale in Berlin endete, wurden die Sicherheitsapparate in Ost-
mitteleuropa ohne große personelle oder institutionelle Veränderungen fortgeführt. Wäh-
rend in Deutschland die Aufarbeitung der SED-Diktatur unabhängig von Wahlergebnis-
sen in einem vergleichsweise großen Konsens betrieben wurde, wird die Aufarbeitung der 
kommunistischen Vergangenheit in Ostmitteleuropa vom beständigen Wechsel zwischen 
postkommunistischen und konservativen Mehrheiten bestimmt. Hinzu kommt, dass der 
Blick auf die Vergangenheit dort generell stark durch nationale Traumata geprägt ist, die 
die Gesellschaften seit dem Ersten Weltkrieg erlitten haben. Daraus resultiert eine große 
Unübersichtlichkeit, die es Außenstehenden oft schwer macht, geschichtspolitische Ausei-
nandersetzungen in ostmitteleuropäischen Staaten einzuordnen. 

Das Jahrbuch für Historische Kommunismusforschung 2014 bietet mit neun Länderstu-
dien Einblicke in die Erinnerungskulturen europäischer Staaten. Neben Ländern in Ost-
mitteleuropa werden auch Zentralasien und selbst Südtirol in der aktuellen Ausgabe in 
den Blick genommen. Vor allem die Beiträge zu Rumänien, Slowenien, Kroatien, Serbien 
und Bosnien wie auch zu Albanien machen deutlich, dass die Auseinandersetzung mit 
der kommunistischen Vergangenheit allzu oft Instrument politischer Lagerkämpfe ist. 
Zugleich wird die Geschichte der kommunistischen Herrschaft in vielen Ländern Ost-
mitteleuropas in einen nationalen Geschichtsdiskurs eingepasst, der Verantwortung 
externalisiert oder auf kleine Gruppen in der Gesellschaft fokussiert, um die Geschichte 
des eigenen Landes als Opfergeschichte zu schreiben. 
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In Bezug auf den »Sonderfall« Deutschland wird in einem Beitrag die »Ambivalenz 
staatlicher Förderung« kritisch hinterfragt: Ist sie eine Chance für die zivilgesellschaftli-
che Auseinandersetzung mit der SED-Diktatur oder gerät diese dadurch in eine »gefähr-
liche Abhängigkeit«? Die Beiträge zum Schwerpunkt machen in ihrer Gesamtschau 
deutlich, dass es für eine kontinuierliche und erfolgversprechende Auseinandersetzung 
mit der Kommunismusvergangenheit der staatlichen Unterstützung bedarf, in ideeller 
wie materieller Hinsicht. Unverzichtbar sind daneben ein möglichst großer gesellschaft-
licher Konsens sowie vor allem zivilgesellschaftliche Institutionen und Akteure.

Neben den Schwerpunktthemen finden sich im Jahrbuch 2014 biografische Skizzen 
sowie Miszellen, die die Bandbreite der historischen Kommunismusforschung widerspie-
geln: von der Rolle Stalins in der Vorgeschichte des Zweiten Weltkriegs über neue Ein-
sichten in Anleitungsmechanismen der SED bis hin zur Geschichte der südindischen 
Region Telengana, in der die Kommunisten in den ersten Jahren nach der indischen 
Unabhängigkeit starken Widerhall fanden und an der Spitze einer großen Bauernerhe-
bung standen. Für die Bundesstiftung Aufarbeitung, in deren Auftrag das JHK erscheint, 
ist ein Beitrag, der die Wirtschaftsbeziehungen zwischen der Kommunistischen Partei 
Österreichs und der SED von 1946 bis 1989 ausleuchtet, von besonderem Interesse. 
Schließlich finanziert sich die Bundesstiftung zu einem guten Teil aus Vermögen der 
SED. Ihr exorbitantes Devisenvermögen hatte die Partei 1989/1990 über Strohmänner 
und -frauen u. a. in Österreich in Sicherheit bringen wollen. Ein Teil der Mittel, die seit 
den Neunzigerjahren mit detektivischem Spürsinn und juristischen Mitteln sichergestellt 
werden konnten, war 2004/2005 dem Grundkapital der Stiftung zugeführt worden.

Schließlich sei auch auf die XX. Ausgabe des International Newsletter of Communist 
Studies verwiesen, der im Anhang des JHK abgedruckt wird und über neue Forschungs-
projekte, neu erschlossene Archivquellen, Konferenzen und Publikationen der interna-
tionalen Kommunismusforschung informiert.

Das Jahrbuch für Historische Kommunismusforschung erscheint mit seiner 20. Ausgabe 
nicht nur in neuer Aufmachung, sondern auch in einem neuen Verlag. Nachdem es von 
1993 bis 1999 im Akademie Verlag und ab der Doppelnummer 2000/2001 unter dem 
Dach des Aufbau Verlags publiziert worden ist, sorgt ab 2014 der Berliner Metropol 
Verlag dafür, dass die Jahresschrift den Weg in die Universitätsbibliotheken, Forschungs-
einrichtungen sowie zu den Forscherinnen und Forschern findet, die sich mit der 
Geschichte des Kommunismus befassen. Wir hoffen, dass der Band auch mehr denn je 
von historisch interessierten Zeitgenossen gelesen wird, die sich im JHK über die Ergeb-
nisse der deutschen und internationalen Kommunismusforschung informieren können. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dem Verleger Fritz Veitl. Zugleich danken 
wir dem Aufbau Verlag für die mehr als ein Jahrzehnt währende verlegerische Betreuung. 
Dieser Dank gilt insbesondere Maria Matschuk, die dem Jahrbuch in der Zeit als Lekto-
rin bei Aufbau mit Sachkunde und vor allem Herzblut zur Seite stand! 

Dank gebührt wie in jedem Jahr der Mannheimer Hermann-Weber-Stiftung sowie 
der Gerda-und-Hermann-Weber-Stiftung in Berlin für eine Sachbeihilfe, dem Bundes-
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sprachenamt für die Übersetzung eines Beitrags sowie schließlich der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur, die den nötigen materiellen Rahmen für das Jahrbuch 
zur Verfügung stellt. Schließlich danken die Herausgeber der Redakteurin Birte Meyer, 
ohne die das Jahrbuch nicht in dieser Qualität und Zuverlässigkeit erscheinen würde. 

Was bringt die Zukunft? Bei Erscheinen des JHK 2014 wird längst an den kommen-
den Ausgaben der Jahresschrift gearbeitet. 2015 wird sie dem Thema »Frauen im Kom-
munismus« und 2016 dem Komplex »Konspiration und Kommunismus« gewidmet sein. 
Zählen auch Sie zu den Autorinnen und Autoren einer unserer nächsten Ausgaben!

Berlin im Januar 2014 Die Herausgeber

01_JHK 2014_Titelei S. I_X.indd   IX01_JHK 2014_Titelei S. I_X.indd   IX 27.01.14   13:5227.01.14   13:52



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


